
INSTRUMENT
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Unternehmensbeispiel La Romantica

Im Dezember 2014 wurde zwischen der Tannenberg Schule in Göttingen und dem Restaurant La Romantica eine 
offizielle Kooperation vereinbart: Schüler mit Behinderungen, die in der Hauswirtschaftsklasse lernen, können in 
der Küche des Restaurants mitarbeiten. Diese bislang erste Lernpartnerschaft in Niedersachsen soll den Jugendli-
chen nicht nur den Übergang von der Schule in den Beruf erleichtern, sondern auch Barrieren zwischen nicht-be-
hinderten Angestellten und den Jugendlichen mit Behinderung abbauen. Unterstützt wird diese Kooperation 
auch vom Dezernat für Jugend, Schule und Ordnung der Stadt Göttingen sowie von der Industrie- und Handels-
kammer Hannover und von der Bildungsregion Göttingen. 
Quelle HNA: http://rehadat.link/hnaartikel

Unternehmensbeispiel Galeria Kaufhof

Die Anna-Freud-Schule in Köln fördert Schülerinnen und Schüler mit Körperbehinderungen, chronischen sowie 
psychosomatischen Erkrankungen. Seit 2006 kooperiert sie mit Galeria Kaufhof. Dabei wird eine Vielzahl von 
Maßnahmen angeboten, beispielsweise: Vorbereitung des dreiwöchigen Praktikums, Angebot des Praktikums mit 
anschließendem Feedbackgespräch, Informationen zur Berufsausbildung. Beide Seiten wollen damit erreichen, 
dass Schüler, die durch ein Handicap oder eine Behinderung im Arbeitsalltag eingeschränkt sind, gefördert und  
in den allgemeinen Arbeitsmarkt integriert werden. Die Jugendlichen erhalten zudem Unterstützung bei der 
Berufsorientierung, aber auch das Angebot von Ausbildungsplätzen für verschiedene Berufe im Handel.  
Quelle Anna-Freud-Schule Köln: http://rehadat.link/annafreud Quelle HNA: http://rehadat.link/hnaartikel

Unterstützung  
und Hilfe 

Die verschiedenen Bildungswerke und Berufsförde-
rungswerke, die sich auf die Qualifizierung und Vermitt-
lung von Menschen mit Behinderung spezialisiert 
haben, suchen immer betriebliche Kooperationspartner. 
Darüber hinaus ist die Initiative SCHULEWIRTSCHAFT 
auch in einigen Regionen mit diesem Thema aktiv.

Ansprechpartner für Unternehmen sind auch die 
Integrationsämter, die bei der Kontaktierung zu 
Förderschulen helfen und bei der Arbeitsorganisation 
im Praktikum vor Ort unterstützen.

 

Weitere  
Informationen: 

■	 �Bildungsportal: http://rehadat.link/azubisfinden

http://rehadat.link/hnaartikel
http://rehadat.link/annafreud
http://rehadat.link/hnaartikel
http://rehadat.link/azubisfinden

